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mit ein bisschen Verzögerung kommt heute unser Newsletter nach der ersten Regionsver-
sammlung dieses Jahres, die Ende Februar stattgefunden hat. Wir mussten die Ereignisse 
der Versammlung erstmal in der Fraktion gemeinsam reflektieren, denn die Versammlung 
begann mit einer noch nie dagewesenen Störung durch Klimaaktivist:innen. Hierzu haben 
wir bereits öffentlich Stellung genommen, wollen das hier aber auch gern noch einmal 
wiederholen: 

„Zu Beginn der Regionsversammlung am Dienstag haben Klimaaktivist:innen die Ver-
sammlung lautstark gestört und durch Besprühen der Wände Sachbeschädigung be-
trieben. Dabei waren sowohl das Verhalten wie auch die Aussagen befremdlich. Stehen 
auch wir als SPD-Fraktion zu den Zielen einer klimagerechten Welt, so halten wir die 
hier getroffene Wahl der Mittel für mehr als unglücklich. Wo demokratische Prozesse in 
dieser Art und Weise massiv gestört und Gesprächsangebote abgelehnt werden, endet 
das Verständnis für solche Aktionen.“

Aber es gab auch gute Momente in der Versammlung: Ein von SPD und unserem Koa-
litionspartner eingebrachter Dringlichkeitsantrag für Soforthilfen der Erbebenopfer in der 
syrisch-türkischen Grenzregion fand große Unterstützung. Zur Medizinstrategie 2030 des 
Klinikums gab es ebenfalls einen Austausch.

Über diese und viele weitere Themen informiert dieser Newsletter. 
Viel Spaß beim Lesen.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Die gesamte Krankenhaus-
landschaft befindet sich ak-
tuell, sowohl finanziell wie 
auch hinsichtlich der per-
sonellen Situation (Fach-
kräftemangel), vor großen 
Herausforderungen. Die 
Coronajahre haben dies be-
sonders deutlich gemacht 
und weiter verschärft. Be-
troffen davon sind auch und 
gerade die Krankenhäuser 
in kommunaler Hand, die 
bei der Bewältigung der 
Coronafolgen besonders 
gefordert waren.

Mit dem neuen Kranken-
hausgesetz auf Landese-
bene und den Vorschlägen 
für eine Reform der Kran-
kenhausfinanzierung durch 
den Bund wurden bzw. 
werden zudem die über-
geordneten Rahmenbedin-
gen neu gesetzt. Land und 
Bund sind aufgefordert, ih-
rer Verantwortung für eine 
auskömmliche Finanzierung 
der Krankenhäuser nachzu-
kommen.

Die regionshannoverschen 
CDU-Abgeordneten auf 
diesen Ebenen haben lei-
der dazu ein Gesprächs-
angebot des Regionsprä-
sidenten abgelehnt und 
verweigern sich damit einer 
konstruktiven gesundheits-
politischen Debatte. Dies ist 
für uns nicht nachvollzieh-
bar!

Unter den genannten Rah-
menbedingungen hat das 
KRH eine Medizinstrategie 
2030 vorgelegt. Dieser Vor-
schlag wird zurzeit im Auf-
sichtsrat diskutiert, ein 12-
Punkte-Papier wurde nun 
vorgelegt:

Strukturierte Entwicklung 
der KRH Medizinstrategie 
2030:
https://www.krh.de/das-
krh/aktuelle-meldungen/
strukturierte-entwicklung-
der-krh-medizinstrategie-
2030

Das Klinikum Region Hannover - Versorgungsstrategie 2030
Darin sind von der Steige-
rung der Attraktivität der 
Arbeitsplätze, über die Si-
cherstellung der Notfall-
versorgung, die Finanzpla-
nung und die Ausrichtung 
einzelner Standorte eine 
Reihe von Aufgaben an Ge-
schäftsführung und Regi-
onsverwaltung definiert, die 
nun abgearbeitet werden 
müssen.

Diese Punkte beraten wir in 
der Fraktion und verfolgen 
dabei weiter folgende Ziel-
setzungen:

Wir haben als erstes die 
Gesundheitsversorgung für 
alle in der Region Hannover 
im Blick.

Wir wollen ein starkes 
Klinikum Region Hanno-
ver, das in kommunaler 
Trägerschaft verbleibt und 
im Wettbewerb bestehen 
kann.

Wir wollen, dass das 
KRH gute Bedingungen für 
die Patientinnen und Pati-
enten bieten kann und ein 







attraktiver Arbeitgeber für 
die Mitarbeitenden bleibt.

In der Debatte zum KRH 
sind aktuell immer wieder 
Meldungen in der Zeitung 
zu lesen. Hier werden im 
Übrigen einerseits gezielt 
Informationen aus dem ver-
traulich tagenden Gremium 
weitergegeben und auch 
gezielt Informationen ge-
streut, um zu verunsichern. 

Der Aufsichtsrat unter Lei-
tung unseres Regionsprä-
sidenten wird vermutlich in 
Kürze zu einem Ergebnis 
kommen, wie es mit dem 
KRH weitergehen soll. Die-
ser Vorschlag wird dann 
der Regionsversammlung 
vorgelegt und kann dann 
ausführlich in den Regions-
gremien beraten werden. 

Über diese Beratungen und 
unsere Beschlüsse werden 
wir gern alle Genossinnen 
und Genossen auf dem 
Laufenden halten.

https://www.krh.de/das-krh/aktuelle-meldungen/strukturierte-entwicklung-der-krh-medizinstrategie-2030
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Am 3. März 2023 haben 
Regionspräsident Steffen 
Krach, Verkehrsdezernent 
Ulf-Birger Franz und Frau 
Dr. Andrea Hanke, De-
zernentin für Soziale In-
frastruktur, das Hannover 
Jobticket und das Han-
nover Sozialticket für die 
Region präsentiert. Diese 
Angebote stellen eine sinn-
volle und attraktive Ergän-
zung zum Deutschlandti-
cket dar, das bundesweit 
zum 1. Mai dieses Jahres 
zum Preis von 49 Euro im 
Monat eingeführt wird. Der 
Verkauf der Abonnements 
startet am 3. April.

Mit der Beschlussdrucksa-
che 1583 (V) BDs bringen 
Regionsverwaltung und 
Politik weitere Vergünsti-
gungen auf den Weg. Au-
ßerdem wird ein zentraler 
Punkt aus dem rot-grünen 
Koalitionsvertrag umge-
setzt und ein Meilenstein 
für die Mobilitätswende 
sowie eine sozial wirk-
same Klimapolitik in der 
Region verankert.

Ein gutes Ergebnis atte-
stiert der verkehrspoli-
tische Sprecher der SPD-
Regionsfraktion, Frank 
Straßburger, der Regi-
onsverwaltung: „Wir freu-
en uns sehr, dass es für 
das bisherige Job-Ticket 
eine so gute Anschluss-
lösung gibt. So können 
Arbeitnehmer*innen bald 
für rund 30 Euro das Mo-
natsticket erwerben, wenn 

der Betrieb 12,50 Euro da-
zuzahlt. Außerdem gilt das 
neue Hannover Jobticket 
zukünftig bereits ab dem 
ersten Mitarbeitenden, 
das steigert die Attrakti-
vität für kleinere Betriebe. 
Und auch das Hannover 
Sozialticket zu einem Preis 
von 30 Euro ist ein gutes 
Angebot, welches zukünf-
tig diesem Namen noch 
besser gerecht wird.“

Auch Christian Fleer, ver-
kehrspolitischer Sprecher 
der Grünen Regionsfrak-
tion, freut sich über die 
Angebote: „Sie können Ti-
ckets für mehr Klimaschutz 
werden und die Verkehrs-
wende voranbringen, weil 
damit die Attraktivität des 
Öffentlichen Nahverkehrs 
erhöht wird. Es ist gut, dass 
Tarifgrenzen fallen und 
Berufspendler*innen oder 
Menschen mit geringerem 
Einkommen für rund 30 
Euro in ganz Deutschland 
mobil sein können. Für die 
Verkehrswende ist ein ein-
fach zu nutzender ÖPNV 
ein wichtiger Baustein – je 
mehr Menschen vom Auto 
auf Bus und Bahn umstei-
gen, desto besser für die 
Umwelt. Dafür müssen wir 
natürlich auch weiterhin 
an der Verbesserung des 
Angebots, vor allem im 
ländlichen Raum, sorgen. 
Es ist daher notwendig, 
dass Bund und Land den 
Ausbau von Infrastruktur 
und Fahrzeugflotte weiter-
hin verlässlich fördern.“

Der nächste Schritt für die Verkehrswende in der Region Hannover
Bahn frei für das sozial wirksame Klimaticket

Die Fraktionsvorsitzende 
der Grünen Regionsfrak-
tion, Simone Meyer, un-
terstützt das Vorhaben 
ebenfalls: „Das Hannover 
Jobticket und das Han-
nover Sozialticket kön-
nen echte Pull-Faktoren 
werden. Mit Blick auf die 
eskalierende Klimakrise 
brauchen wir wirksame 
Maßnahmen. Das Han-
nover Jobticket ist au-
ßerdem ein Pluspunkt, 
den Unternehmen in der 
Region ihren Mitarbeiten-
den anbieten können. Sie 
können sich damit zudem 
als umweltfreundlich, ver-
antwortungsbewusst und 
zukunftsgewandt präsen-
tieren.“

„Waren aufgrund der 
bereits sehr guten tarif-
lichen Angebote im GVH 
noch viele Fragen zur re-
gionalen Umsetzung des 
Deutschlandtickets of-
fen, gibt es nun mit dem 
Hannover Jobticket und 
dem Hannover Sozialti-
cket eine praktikable und 
kund*innenfreundl iche 
Lösung. Besonders die 
Vergünstigungen für 
Arbeitnehmer*innen und 
Nutzer*innen des Sozial-
tickets sind dabei für uns 
als SPD-Regionsfraktion 
wichtige Aspekte“, so die 
Vorsitzende der SPD-Re-
gionsfraktion Hannover, 
Silke Gardlo.



3

Das Erdbeben Anfang 
Februar hat mit unzähli-
gen Toten und Verletzten 
großes Leid über die dort 
lebenden Menschen ge-
bracht. Als Zeichen der 
Solidarität mit den Opfern 
der Erdbebenkatastro-

phe in der syrisch-tür-
kischen Grenzregion und 
als schnelle Hilfe haben 
darum zunächst SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen 
einen entsprechenden 
Dringlichkeitsantrag ein-
gebracht. 

Soforthilfe für Erdbebenopfer beschlossen

+++ Aus der Regionsversammlung +++ Aus der Regionsversammlung +++ Aus der Regionsversammlung +++

Zu Beginn der letzten Re-
gionsversammlung haben 
Klimaaktivist:innen die 
Versammlung lautstark 
gestört und durch Besprü-
hen der Wände Sachbe-
schädigung betrieben.
 
Dabei waren sowohl das 
Verhalten wie auch die 
Aussagen befremdlich. 
Wir stehen als SPD-Regi-
onsfraktion zu den Zielen 
einer klimagerechten Welt, 
halten aber die hier getrof-
fene Wahl der Mittel für 
mehr als unglücklich. 

Kein Verständnis für die Störung demokratischer Prozesse

Christina Schlicker hat als 
Vorsitzende der Regionsver-
sammlung und Sitzunglei-
tung mehrfach das Angebot 
zum Vortragen der Anliegen 
im Rahmen der Regions-
versammlung gemacht. Di-
ese Angebote wurden nicht 
angenommen. 

Wo also demokratische 
Prozesse in dieser Art und 
Weise massiv gestört und 
Gesprächsangebote ab-
gelehnt werden, endet das 
Verständnis für solche Ak-
tionen.

Rede des Regionsabgeord-
neten  Dr. Robert Schmitz 
zum TOP Aufstockung „Au-
ßenstelle Natur – Firmenge-
lände naturnah gestalten“ in 
der Regionsversammlung 
am 21. Februar 2023.

Frau Vorsitzende, sehr ge-
ehrte Damen und Herren, 

die Beschlussdrucksache 
zur naturnahen Gestal-
tung von Firmengeländen 
mag vergleichsweise un-
scheinbar und wenig um-
stritten wirken. Ich möchte 
dazu jedoch drei Punkte 
hervorheben, die aufzei-
gen, dass das Thema ein 
großes Potenzial für Ver-
änderungen bietet.

1. Es ergibt sich ein Nut-
zen für die Biodiversität, 
der unmittelbar auf der 
Hand liegt.

2. Mit einer naturnahen 
Gestaltung wird das Er-
scheinungsbild von Ge-
werbe- und Mischgebie-
ten verbessert und damit 
die Lebensqualität von 
Menschen, die dort arbei-
ten, und von Menschen, 
die nah an einem Firmen-
gelände wohnen.

3. Wenn urbane Räume 
heute neu überplant wer-
den, gibt es die Tendenz, 
Wohnen und Arbeiten 
wieder näher beieinander 
anzusiedeln, und zwar an-
ders, als früher Arbeiter- 

Naturnahe Gestaltung von Firmengeländen

 
 
 
 

 
 
 
 
innen und Arbeiter unter 
prekären Bedingungen 
in der Nähe von Fabriken 
wohnten. Auch in die-
sem Sinne ist die natur-
nahe Gestaltung hilfreich, 
und es ergibt sich dabei 
ein weiterer ökologischer  
Nutzen, indem nämlich  

Mit diesem stellt die Re-
gion Hannover 100.000 € 
Soforthilfe für Zelte, De-
cken, Kleidung, Heizge-
räte und andere Hilfsgüter 
zur Verfügung und prüft 
die Möglichkeit eines Ein-
satzes des Behelfskran-

kenhauses.

Mit der Unterstützung aller 
Fraktionen, Gruppen und  
Einzelvertreter:innen wur-
de dieser Antrag am Ende 
einstimmig beschlossen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verkehrsströme reduziert 
werden.

Es werden sich aus dem 
Thema also Konse-
quenzen ergeben, und die 
SPD unterstützt diese Be-
schlussdrucksache.
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Im Verkehrsausschuss der 
Region Hannover wurde 
am 17. Januar 2023 die 
Ausweitung des ÜSTRA-
Begleitservice auf die regi-
obus-Linien in Langenha-
gen angekündigt. Ab dem 
6. April 2023 wird diese 
Ausweitung zunächst zwei 

Jahre lang getestet. „Wir 
begrüßen die Ausweitung 
sehr und hoffen, dass die 
zweijährige Testphase er-
folgreich verlaufen wird“, 
so der verkehrspolitische 
Sprecher der SPD-Regi-
onsfraktion, Frank Straß-
burger.

„Für mobilitätseinge-
schränkte Menschen in 
Langenhagen bedeu-
tet die Ausweitung des 
ÜSTRA-Begleitservice ei-
nen großen Schritt in Rich-
tung mehr Teilhabe und 
Lebensqualität. Ich freue 
mich über diese positive 
Entwicklung im ÖPNV 
meines Wahlkreises“, be-
tont die örtliche SPD-Re-
gionsabgeordnete Anja 
Sander.

SPD-Regionsfraktion begrüßt die Ausweitung des ÜSTRA-Begleitservice auf das 
Bediengebiet der regiobus in Langenhagen

Der Begleitservice der 
ÜSTRA steht mobilitätsein-
geschränkten Menschen 
von Montag bis Freitag 
von 07:00 bis 19:00 Uhr 
zur Verfügung. Er unter-
stützt sie etwa auf dem 
Weg zur Arbeit, zu Arztter-
minen oder zu Freizeitakti-
vitäten. Der Begleitservice 
ist kostenfrei, lediglich ein 
gültiger Fahrausweis wird 
benötigt. Der gewünsch-
te Begleittermin muss 
drei bis vier Werktage im 
Voraus telefonisch unter 
0511 1668-2693 oder 
per E-Mail an fahrgast-
begleitservice@uestra.de 
angemeldet werden. An-
meldungen werden von 
Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 07:00 bis 
16:30 Uhr und am Freitag 

von 07:00 bis 15:00 Uhr 
entgegengenommen.

Weitere Informationen 
zum ÜSTRA-Begleitser-
vice sind hier aufgeführt:
https://www.uestra.
de/barrierefrei/servicean-
gebote/

Silke Gardlo | Vorsitzende 
der SPD-Regionsfraktion

Frank Straßburger | Verkehrs-
politischer Sprecher der 
SPD-Regionsfraktion

Anja Sander | Regionsabge-
ordnete aus Langenhagen

SPD-Regionsfraktion Hannover schlägt Gründung einer Niedersächsischen 
Landesbahn vor: „Wir brauchen Zuverlässigkeit“

Die aktuelle Lage bei der 
S-Bahn und im weiteren 
Schienenverkehr in der Re-
gion Hannover erfordert es, 
dass wir neue Lösungen 
finden. Hier ein Vorschlag 
von der SPD-Regionsfrak-
tion.

Um die Situation des Schie-
nenverkehrs in Niedersach-
sen zu verbessern, schlägt 
die SPD-Regionsfraktion 

Hannover dem Land Nie-
dersachsen die Gründung 
einer Landeseisenbahn-
gesellschaft vor. Die SPD-
Fraktionsvorsitzende Silke 
Gardlo dazu: „S-Bahnen 
und Regionalzüge müs-
sen zuverlässig fahren. Sie 
sind Teil der öffentlichen 
Daseinsvorsorge.“ Deshalb 
dürfe die öffentliche Hand 
diese Aufgabe nicht pri-
vaten Eisenbahnunterneh-
men überlassen, wenn di-
ese erkennbar überfordert 
seien. Beispiele sind neben 
der S-Bahn Hannover auch 
Strecken im Heidekreuz 
oder Richtung Harz, für 
die in den letzten Monaten 
ebenfalls Abmahnungen 
ausgesprochen wurden.

Als Vorbild für eine Nieder-
sächsische Landesbahn 
kann die Hessische Landes-
bahn (HLB) dienen. Diese 
befindet sich im Eigentum 

des Landes Hessen und ist 
in Hessen sowohl für Teile 
des ÖPNV als auch für zahl-
reiche Regionalbahnstre-
cken zuständig. „Das Bei-
spiel aus Hessen zeigt, wie 
erfolgreich ein öffentliches 
Eisenbahnunternehmen 
sein kann. Wir brauchen 
in Niedersachsen auch ein 
solches Instrument, um 
die regionalen Zugverkehre 
mittel- und langfristig wie-
der zu einer zuverlässigen 
Säule der Verkehrswende 
zu machen“, so der ver-
kehrspolitische Sprecher 
der SPD-Regionsfraktion, 
Frank Straßburger.

Nach Vorstellungen der 
SPD könnte das Land 
Niedersachsen eine sol-
che Gesellschaft zusam-
men mit den beiden an-
deren Aufgabenträgern  
im Schienenverkehr, dem  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Großraum Braunschweig 
und der Region Hannover, 
gründen. Diese Konstel-
lation solle auch Direkt-
vergaben ermöglichen. 
„Allein durch den Verzicht 
auf aufwendige Ausschrei-
bungsverfahren sparen wir 
viel Geld, das wir in einen 
besseren Nahverkehr inve-
stieren können“, so Silke 
Gardlo.

Frank Straßburger | Verkehrs-
politischer Sprecher der 
SPD-Regionsfraktion

https://www.uestra.de/barrierefrei/serviceangebote/
https://www.uestra.de/barrierefrei/serviceangebote/
https://www.uestra.de/barrierefrei/serviceangebote/


5

Pro-Aktiv-Centern (PACE)
Region Hannover ++ Die SPD-Fraktion unterwegs in der Region Hannover ++ Die SPD-Fraktion unterwegs

AG Wirtschaft und Beschäftigung beim zweiten Wasserstofftag der Region Han-
nover am Wasserstoff-Campus Garbsen
Nach dem ersten Was-
serstofftag im November 
2021 fand am 10. Februar 
2023 der zweite am Was-
serstoff-Campus in Garb-
sen statt. Aus der Regi-
onsversammlung waren 
unter den Teilnehmenden 
die SPD-Regionsabge-
ordneten der AG AWB, 
Karsten Vogel, Dr. Robert 
Schmitz und Walter Zy-
chlinski.

Nach einführenden Wor-
ten u.a. von Regionsprä-
sident Steffen Krach und 
Wirtschaftsdezernent der 
Region Hannover Ulf-Bir-
ger Franz gab es vonseiten 
des Landes Niedersach-
sen, des Bundes, der Leib-
niz Universität Hannover 
sowie aus der Industrie Im-
pulsvorträge rund um das v.l.: Walter Zychlinski, Karsten Vogel und Dr. Robert Schmitz

Thema Wasserstoff. Ab-
schließend wurde das The-
ma in drei Foren vertieft, 
die sich mit Wasserstoff in 
den Sphären Mobilität, In-
dustrie und Forschung be-
schäftigt haben.

„Niedersachsen möchte 
in Deutschland Wasser-
stoffland Nummer Eins 
werden. Mit dem Wasser-
stoff-Campus in Garbsen 
und den bereits bestehen-
den Kooperationen in For-
schung und Industrie bin 
ich zuversichtlich, dass 
die Region Hannover ihren 
Beitrag dazu wird leisten 
können“, so AG AWB-Mit-
glied und stellvertretender 
Vorsitzender des Aus-
schusses Wirtschaft und 
Beschäftigung, Karsten 
Vogel.

Besuch bei temps GmbH Malereibetriebe in Neustadt am Rübenberge
Am 20. Februar 2023 haben 
Mitglieder unserer AGen 
Innere Organisationsange-
legenheiten, Finanzen und 
Gleichstellung (OFG) sowie 
Wirtschaft und Beschäf-
tigung (AWB) die temps 
GmbH Malereibetriebe in 
Neustadt am Rübenberge 
besucht. Dabei waren die 
Fraktionsvorsitzende und 
finanzpolitische Sprecherin 
Silke Gardlo, die integrati-
onspolitische Sprecherin 
Parisa Hussein-Nejad so-
wie die Regionsabgeord-

nete des Wahlbereichs 
Neustadt und Vorsitzende 
der Regionsversammlung 
Christina Schlicker. Der 
Schwerpunkt lag auf der 
Diskussion integrationspo-
litischer Fragen.

Die temps GmbH zählt zu 
den zehn größten Malerei-
betrieben Deutschlands. 
Berufe, in denen sie aus-
bildet, sind Maler:in, La-
ckierer:in, Bodenleger:in 
und Kauffrau/Kaufmann 
für Büromanagement. Die 

Auszubildenden kommen 
aus 22 unterschiedlichen 
Nationen. 

Gewünscht wurde die 
Wiederaufnahme von Pro-
jekten wie BAVKA (Berufs-
ausbildungsvorbereitung 
und kooperative duale 
Berufsausbildung benach-
teiligter Jugendlicher), die 
Schüler:innen die Möglich-
keit bietet, sich für einen 
Ausbildungsplatz bei der 
temps GmbH zu qualifi-
zieren. Auch eine bessere 

Ausstattung von Berufs-
schulen wurde als notwen-
dig erachtet, genauso eine 
bessere Zusammenarbeit 
mit Ausländer:innenbehör-
den bei der Klärung von 
aufenthaltsrelevanten Fra-
gestellungen ihrer Mitar-
beitenden.

Wir haben einige Anre-
gungen für unsere Arbeit 
mitgenommen und be-
danken uns bei der temps 
GmbH für den produktiven 
Austausch!

Besuch bei NaKuBi Grafhorn
Am 17. Februar 2023 wa-
ren Mitglieder der SPD-
Regionsfraktion bei der 
Natur- und kulturhisto-
rischen Bildungsstätte 
Naturfreundehaus Graf-
horn (NaKuBi Grafhorn)  

und haben sich dort die 
Bildungsstätte und das 
Gelände angesehen und 
mit den Zuständigen über 
die zukünftige Entwicklung 
ausgetauscht.

v.l.: Karsten Vogel, Frauke Meyer-Grosu und Helga Laube-Hoffmann
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Delegationsreise nach Brüssel 

Das Land Niedersachsen 
hatte zum traditionellen 
Grünkohlessen in die Lan-
desvertretung in Brüssel 
eingeladen und als Part-
nerregion war diesmal die 
echte Region, nämlich die 
Region Hannover dabei. 

Daher war vom 28. Fe-
bruar bis 2. März mit einer 
kleinen Delegation vor Ort 
und konnten die Region 
Hannover vorstellen. Tags-
über wurde ein sehr inte-
ressantes Besuchspro-
gramm absolviert in 
dessen Rahmen einige für 
uns als kommunale Ebene 
wichtige Gespräche ge-

führt wurden: u.a. mit dem 
SPD-Europaabgeordneten 
Bernd Lange, der Ver-
tretung des Deutschen 
Landkreistages, der Re-
präsentanz der Sparkas-
sen oder dem Ausschuss 
der Regionen. Auch die 
Aufgaben der niedersäch-
sischen Landesvertretung 
in Brüssel wurden uns vor-
gestellt. Viele Regelungen 
und Ziele für die kommu-
nale Ebene kommen von 
der EU. Daher müssen die 
politische Diskussion und 
die entsprechenden Ent-
scheidungen aus kommu-
naler Sicht noch aufmerk-
samer verfolgt werden.

Elke Zach erhält Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland

Mit Elke Zach ist am 13. Februar 2023 ein ehemaliges 
Mitglied der SPD-Fraktion in der Regionsversammlung 
mit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland geehrt worden. Im Na-
men der SPD-Regionsfraktion Hannover gratulierte ihr 
die Fraktionsvorsitzende Silke Gardlo sehr herzlich zu 
dieser verdienten Auszeichnung.

Neben ihren unzähligen weiteren Ehrenämtern wurde 
sie mit Gründung der „Region Hannover“ im Jahr 2001 
Mitglied der Regionsversammlung und bis zur vierten 
Wahlperiode mit jeweils sehr guten persönlichen Ergeb-
nissen von den Wählerinnen und Wählern bestätigt. Für 
die SPD-Regionsfraktion Hannover war sie sozial-, ge-
sundheits- und wohnungsbaupolitische Sprecherin und 
Mitglied im Aufsichtsrat des Klinikums Region Hanno-
ver.

Ab 2015 hat sie sich verstärkt sowohl als Regionsabge-
ordnete als auch in ihrer weiteren ehrenamtlichen Arbeit 
für die Unterstützung der zu uns geflüchteten Menschen 
eingesetzt. Galt ihr Einsatz zunächst der Organisation 
von Versorgung und Unterbringung der Geflüchteten, 
folgte darauf ein persönlich hoher Einsatz für notwen-
dige Behördengänge und Hilfe bei der Überwindung bü-
rokratischer Hürden.

Zu ihren wichtigen Regionsthemen gehörten auch die 
erfolgreiche Verbesserung der Situation der Hebam-
men und der werdenden Mütter in der Region Hannover 
sowie die Unterstützung von Frauen in verschiedenen 
schwierigen Lebenslagen.

In der Coronakrise galt ihr besonderes Augenmerk den 
Schwächsten unserer Gesellschaft: der Hilfe für die Ob-
dachlosen in der Region Hannover. Ihre Anliegen waren 
und sind die Schaffung von Unterbringungsmöglich-
keiten, die Aufrechterhaltung des Angebots des Kon-
taktladens „Mecki“, insbesondere der medizinischen 
Versorgung der Obdachlosen, die Unterstützung der 
Arbeit des Bollerwagen Cafés Hannover, die Schaffung 
von dauerhaften Wohnperspektiven und immer auch die 
Unterstützung und der Schutz 
der anderen Helfenden.
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